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Befiger, feinen Gutsnachbaren, welcher ſich Über die 
Melioratiousanlagen beſchwerte, als Miniſter höchſt 
eigenhändig und in letzter Juſtanz abweiſend beſchie⸗ 
den hat. Die Bewilligung des Darlehens hat der 
Meiniſter verfügt im Widerſpruch mit der Bezirks⸗ 
regierung, welche ein Staatsintereſſe dabei nicht an⸗ 


x eſchen de ige „ten Schwierigkeiten bei den auch jetzt noch fortgeſetz⸗ treten iſt. Zunächſt inte eſſiren uns die Wahlaufrufe 
1 e Id 7. 5 Br zeitung ten Verhandlungen. Sodann erfuhren wir, daß un⸗ der Nationalliberalen und ber Fortſchritts⸗ 
8 Bor de anx, 6. Jan. (Ueber London.) Gam⸗ ter Vermittelung Englands der Abſchluß eines Ver⸗[partei am meiſten, weil dieſe beiden in ihren Ten⸗ 
x betta hat ein Circular an alle Präfekten erlaſſen, faufes von Luxemburg an Preußen b vorſtehe und |venzen fo eng verbundenen Fractionen hoffentlich im 
= worin er erklärt, daß er zufolge des Dekrets der letzteres in Folge des Erwerbes dieſer Feſtung ſich parlamentariſchen Leben des neuen Reiches am ein⸗ 
8 Pariſer Regierung, welche ſein Wahldekret annul⸗ eichter zum Aufgeben von Metz entſchließen werde. flußreichſten fein werden. Die „Elb. Ztg.“ hebt mit 


3 ürt habe . Die Annexion eines Theiles von Lothringen endlich] Recht bervor, wie dee Inhalt beider Programme von zuer keanen vermochte. Die Geſchichte hat namentlich 
rt habe, ſeine Demiſſton gebe 1925 e 1 9 5 den Woblgef Ei Neuem len liefert, et An in rg ee BR — 
3 Angekommen den 7. Februar, 9 Uhr Abends. eren Kreiſen nicht mehr das warme Wohlgefallen lich na vledigung der Einheilsfrage durch den macht. — Ehe Jahresfriſt verſtrichen, werden wir 
. 857 = A 2 Folge 2 Auf⸗ 5 ae Petr Alſo lauten die Nachrichten, fen bet Krieg die er N 3 5 1 f „ 1 85 x 
. 17 5 itali welche unſere Befürchtungen erregen. en beiden verwandten Fractionen noch ſind. enn] bas Syſtem previlegirter Rechtsanwälte iſt Breſch⸗ 

forderung der hier eingetroffenen Mitglieder der gelegt worden an einer Stelle, wo es der Juſtizmi⸗ 


Pariſer Regierung erließ der Generaldireetor der. Es find bieher ſtets zwei Geſichtepunkte bei|die Nationalliberalen os als ihre Aufgabe bezeichnen, 
Telegraphen an die Präfecten folgende telegraphi⸗] Formulirung der territorialen Forderungen maß gebend „den anerkannten Mängeln der gemeinſamen 
ſche amtliche Mittheilung: Das Deeret vom 6. Febr.] zeweſen; der nationale und der militäriſche. Es kaur Verfaſſung abzuhelfen und unſer öffent⸗ 
aus Bordeaux iſt annullirt. Das aus Bordeaux] Niemand beſtreiten, daß ganz Lothringen bis zur liches Wirken einer Reform zu widmen, 
vom 31. Jan. erlaſſene Wahldetret, welches den] Maas deuiſches Land geweſen, welches erſt zur Re. welche, bei ehrlicher Achtung des Bundes⸗ 
a Wählern Beſchränkungen auferlegte und gewiſſe | Tormationgzeit von Frankreich gewaltſam an ſich ge ſtaates, die Centralgewalt des Reiches bis 
Kategorien Bürger mit Nichtwählbarkeit belegt, | fen wurbe. Klar iſt es ebenfalls, daß zur Ent- [jur Machtfülle einer wirkſamen und wohl⸗ 
die nach dem Pariſer Wahldekret wählbar find, | widelung großer Heermaſſen behufs der Landes⸗ [geordneten Staatslenkung ſtärkt, die Frei⸗ 
find unvereinbar mit der Freiheit des allgemeinen] ertbeldigung das Land zwiſchen Moſel und Maas ][beit auf dem geſicherten und fruchtbaren 
Stimmrechts. Das Wahldekret der Pariſer Re- geeigneter iſt, als der ſchmale Steich zwiſchen Vogeſen] Boden des deutſchen Staates ununterbrochen 
gierung bleibt unverſehrt aufrecht erhalten. und Rheiv. Aus beiden Gründen alſo hätte Deutſch⸗ fortbiltet, das Recht und die Vorſchriften N 5 0 
er land auf den Heimfall ganz Lothringens beſtehen der Geſetze zum unbeugſamen Maßſtabe derſvolalen an einem beltebigen Orte Preußens diejenige 
. Angekommen 7. Febr., 94 Uhr Abends. önnen. Fils uns exiſtirt indeſſen noch ein dritter, [bürgerlichen Pflichten erhebt“ — jo wüßten Praxſs zu treiben, welche nicht ausdrücklich den al⸗ 
5 f Bordeaux, 7. Febr. Die Demiſſion Gams veſentlicherer: der beſtimmt und klar aue⸗ wir nicht, was einen aufrichtigen Fortſchrittsmann] ländiſchen Rechtsanwälten vocbehalten ift, Sie können 
2 betta's ift angenommen. Arago ift mittelſt Be |aeiprodene Wille des Volkes. Dieſer verlangt hindern könnte, dieſe Zeilen mit zu unterſchreiben. alſo in allen Criminalſachen auftreten, Gutachten 
5 gierungsdekrets vom 6. Febr. zum Miniiier des Iu« | ichts als Elſaß und Metz, dies aber auch unter] Wenn andererſeits die Foriſchrittspartei in ihrem anfertigen u. ſ. w. 
nern ernannt. Ein anderes Dekret überträgt | llen Umftänden. Wir haben damals als ein Adreſſen⸗ Auſrufe die Freiheit im geeinigten Deutſchland“ als — Ueber die Situation vor Belfort ſchreibt 
Arago interimiſtiſch das Kriegsminiſterium. ſturm in Bewegung geſetzt wurde, um dieſe Forderung ihr Ziel hinſtellt und verlangt, daß aus dem gegen⸗ [man der „Karler. Big.” aus Altbreiſach unterm 
— — zuszu'prechen, uns gegen derartige billige und nug wärtigen Volkskriege „wie die Befreiung vom äuße⸗ 3. Febr.: Seit heute früh anhaltendes Feuer aus 
Augekommen den 7. Februar, 8 Uhr Abends isfe Demonſtrationen erklärt, aus dem Grunde, wen ren Feinde, fo auch die Befreiung von den inneren ſchweren G.eſchützen von Belfort her hörbar. Es 
Berlin, 7. Februar. Abgeordnetenhaus. z la in Deutſchland gar keine entgegengeſetzte Mei: | Hemmniſſen unserer nationalen und freiheitlichen] ſcheinen bie in die Werder'ſche Stellung verbracht 
Das heſſiſche Kirchengeſetz wurde nach zweitügiger | tung gebe, weil das geſammte Volk in biefer For. Entwicke ung“ hervorgehen wüſſe, fo wird kein Na- geweſenen Geſchütze wieder in Batterie zu ſtehen; 
Debatte abgelehnt, ebenſo das Cranach ſche Amen- derung fein Programm von Beginn des Krieges an tionalliberaler ſich auch nur einen Aug ublick be⸗ die Belagerungstruppen find rückenfrei, und nach 
dement mit 169 gegen 158 Stimmen. zufgeſtellt hatte. Heute aber, wo etwas wie eine] denken, dieſen Sätzen zuzuſtimmen und mit „dahin Allem, was hier gehört wird, wird die Uebergabe 
Gefahr der Erfüllung dieſes Programmes droht,] zu wirken, daß die letzten und wahren Ziele] der Feſte als bald erfolgen. 
nahnen wir an jene Kundgebungen. Maßvoll wie] unſerer Kämpfe ſich unter den Eindrücken des — Durch Pariſer Zeitungen iſt feſtgeſtellt, daß 
zie Deulſchen ſelbſt als Sieger es ſiud, oft zum eige- | Tages nicht verdunleln.“ So dürfen wir uns denn bei der Schlacht vom 19. Januar der Thurm der 
nen Nachtbeil, wie die Friebensſchlüſſe von 1814 und wohl der gegründeten Hoffnung hingeben, daß der] Waſſerleitunz von Marly, von welchem Kaiſer 
1815 beweiſen, haben fie an die Zurücknahme des Wunſch der Fortſchrittspartef, alle liberalen Par Wilhelm der Schlacht zuſah, das Ziel der frunzöſiſchen 
zanzen Lothringens niemals ernſtlich gedacht. Ce ſeien möchten ſich zur Erreichung obiger Aufgaben Artillerie war. — In Verſailles eingetroffene Pariſer 
zenügte ihnen der Beſitz von Belfort, um dief die Hand bieten, bei den bevorſtehenden Reichstags ⸗ ſchildern den Zuſtand, der in der ua Zeit in 
8 f . große Pforte zwiſchen Vogeſen und Jura dem d in vollem 00 5 gehen wird. on. herrſchte, = 1 Seit 
n mag, gleichgiltig. Was Deutſchland] Feinde verſperren zu können, Mitz um die Pfalz und] Damit dies aber geſchezen könne, damit dos prac⸗] Januar war nur trockenes Brot 
8 ieſem 5 = T eb! t an der - feiner; Rheinpreußen vor den Fra ofen wie am Rah en. Ka N N Rt; . eig fees innig r übten eiſch,-Licht, keine Heizeng⸗ 
ddeelſten Jugend, die Verluſte an Menſchenleben, die] Nicht mehr aber auch nicht weniger. Wohl hören | zewonnen werde, ſellte man von der ſchroffen, ſtarren i Oeſterreich. 
Thränen, Wehklagen und Schmerzen feiner Eltern, wir die Stimmen falſcher Freunde, welche meinen, | Gegnerſchaft ablaſſen. Eigentlich find es heute, nach⸗ Wien. Bekanntlich haben die Jeſuiten 
Wittwen und Waiſen laſſen ſich nicht in Geldwerthe das Volk ſolle Bismarck zur Mäßigung mahnen, dem die nationale Frage vorläufig gelöft, doch kaum | herausgenommen, ihre Gymnaſien in Oeſter⸗ 
umſetzen. Und biefe ſowie der Verluſt an Denfchen | zum Aufgeben des streitigen Gebiets von Meg, denn | mehr als Unterſchiede des Temperamente, welche die reich nicht nach den beſtezenden Geſetzen, ſondern 
auf allen Gebieten der nationalen Arbeit, im Bu⸗ un der widerhaarigen franzöſiſchen Berölkerung könne] leindlichen Brüder trennen. Keiner anderen Parteiſ nach den Regeln ihres Ordens zu organiſiren. 7 
reau, in der Fabrik, in Schulen, Hörſälen, Comp⸗ päter die Regierung leicht einen Vorwand zur Ver- ſtehen die Fortſchrittsleute innerlich fo nah als den] In neueſter Zeit wurden die Gymnaſten zu Feldkirch 
toirs wiegen ſchwerer bei einer Schätzung des natio-| ängung von Gewaltmaßregela hernehmen. Es ift] Nationalliberalen und dennoch hört man oft, wie und Naguſa nich heftigem Widerſtande der Patres 
nalen Vermögens als die materiellen Einbußen. Doch 


0 ins aber innerhalb Deutſchland noch keine Stimme] dieſelben ſich lieber mit exlremen Richtungen ver- den Jeſuiten abgenommen und in weltliche Lehran⸗ 
dieſen 8 ſteyt ein unſchätzbarer Gewinn gegen⸗ zu Ohren gekommen, welche ernſthaft einen Verzicht] binden, lieber durch Paffivirät einen Sieg der Cen“ ſtalten verwandelt. Aber auch andere geiſtliche Core e 
über. Deutſchland hat ſich wiedergefunden als eine] zuf Mes befürwortet hätte. Der Reichskanzler ſervativen exmöglichen, ehe fie einem freifinmigen | porationen hatten ihre Gymaaſten nach ihrem eige⸗ 

Nation, es iſt auferſtanden in dieſem Kriege als ein] würde das deutſche Volk nicht gut vertreten, wenn a 


niſter nicht vorausgeſehen hat. Am Rhein beſteht 
bekanntlich freie Advokatur. Nun hat ein Geſetz vom 
vorigen Jahre die altländiſchen Juriſten auch far 
den Rhein qualificirt erklärt. Jetzt beginnen die Kreis⸗ 
richter in den öſtlichen Provinzen ihre magern mit 
600 Thlr. dotirten Stellen Einer nach dem Andern 
zu verlaſſen, um „rheiniſche Advokaten“ zu werden; 
freilich nicht um ſich am Rhein niederzulaſſen, ſon⸗ 
dern um unter der Firma eines beim Bundesober⸗ 
handels gericht in Leipzig inſeribirten rheiniſchen Ad⸗ 


5 


: Metz. 

Es ſchießen, ſeit der Löfchlus des Waffenſtill⸗ 
ſtandes die Hoffnung auf einen baldigen Frieden 
ſicheren Anhalt gegeben, überall Verſionen über die 
Größe des Preiſes hervor, mit welchen Frankreich 
iefen Frieden von der deutſchen Heerleitung erkaufen 
Bel der Milliarden, die etwa gefordert 


5 


Manne die Stimme geben, der nicht auf den ge⸗ nen Gutdünken eingerichtet ahn 

Volk, das Herz Europas beginnt wieder zu ſchlagen, er für den Preis von Laxemburg ſich zu einem] nauen Wortlaut ihres Programms ſchwört. In Ber⸗feuchtlos. Man keiſtete een we 

der tüctigiie, lebenskräftigſte, bei all jener Ver⸗ olchen Verzicht beſtimmen ließe. Es wäre ein in haben die Nationalliberalen bei ven lezten Wahlen] es blieb beim Alten. Die widerſpenſtigſten diefer 

chiedenartigkeit und vielleicht grade wegen derſelben trauriges Zeichen von der Macht des neuen Reiches] ein gutes Beiſpiel dadurch gegeben, daß ſie einen] Ordenscon vente büßten nun ihre Gymnaſten vol 

ace vielfeitigfte, entwicklungsfähigſte aller euro- | wenn es feinen erſten Friedensſchluß mit ſolcher Compromiß mit der Fortſchrittspartei über einen ſtändig ein. Sie wurden in weltliche Anſtalten um 

päſſchen Vollsſtämme nimmt die ihm gebührende] iplomatiſchen Niederlage bezeichnete. Das fühlen | don dieſer aufgeſtellten Candidaten abſchleſſen. Es] gewandelt. Anderen wurde die Verrollſtändigung 

Stellung endlich ein. elbſt Diejenigen, welche Anfangs keine territorinle wäre Zeit, daß endlich die unerquicklichen und ſchäd⸗ ihrer Gymnaſten durch geprüfte Profeſſoren aber⸗ 
So geht Deutſchland aus dem Kriege hervor, Schwäche des übermüthigen Frankreichs begehrten. lichen Differenzen zwiſchen beiden Fractionen auf mals eingeſchärft und die Eutziehung der Maturi⸗ 

den der jetzt zwiſchen den beiden Staatsmännern Bis⸗]Hraf Bismarck iſt nicht der Mann der Niederlagen, zörten, und jeder Mann dem es Ernſt iſt um den täte⸗Prüfungen abzuhalten, angedroht, wenn innere 

marck und Favre verhandelte Frieden zum Abſchluß] dir ſiad überzeugt, daß er auch aus dieſen Ber Sieg der liberalen Sache ſollte dazu mithelfen. valb eines gewiſſen Zeitraumes den Anforderungen 

bringen fol. Daß dieſer Friede ein Deutſchland wärs | sanblungen als Sieger hervorzehen werde, wenn. Man ſpricht fo viel vom baldien Rückeritt] des Geſetzes nicht Felge geleiſtet wird. 

diger, den Forderungen des Volks entsprechender] cht andere, höhere Einwirkungen ſeinen Willen] Mühleis. Wackeliger fol es der „Frankf. Z.“ zu⸗ Schweiz. 

werde, haben wir wohl ein Recht zu verlangen. Eine] eugen. Unſere Forderungen waren beſcheiden und folge in dieſem Augenblick mit unſerm landwirtlh⸗ Zürich, 2. Febr. Von der Expedition unter 

der erſten und einmüthigſten Forderungen des ge⸗] nabvoll, aber uun ganz und voll an ihnen feſtzu ſchaftlichen Minifter v. Selchow ſtehen. Es hat] Dr. Roſe's Leitung von Zürich gingen Berichte von 

ſammten deutſchen Volkes war aber die nach der] alten erfordert unſere nationale Ehre. Deshalb | ih in der That beſtätigt, daß dieſer Minifter ſich, ihrer Hilfeleiſtung in Héricourt und Montbsliard 

Zurücknahme der ehemaligen deutſchen Landestheile. nüſſen wir Metz wiederbekommen. wie der Abg. Pariſtus im Haufe mittheilte, aus dem ein; erlauben Sie mir einige Stellen mitzutheilen. 

Wir müſſen dieſen, demnach als den weſentlichſten wa —ĩßé;•.7 Meliorationsfonds des Staals Im Verein mit drei] „Die Franzoſen ſchleppten Verwundete mit jo vier 

und wichtigſten Gegenſtand der Stipulation zwiſchen Deutſchland. i anderen Rittergutsbeſitzern ein zinsfreics Darlehen |fie nur aufladen konaten, ſolche die trausportabel 

den Friedenſchließenden betrachten. Einige Meldun⸗ 3 Berlin, 6. Jan. Von allen Seiten gehen bewilligt hat zue Aufbeſſerung feiner in Hinterpom ' waren, und ſolche die es entſchieden nicht waren; 

gen aus Berfailles laut ten neuerdings beunruhigend. uns Wahlprogramme zu, es giebt keine kleine] nern gelegenen Gutscomplere. Ebenſo ſtht alten⸗ | zweitens hielten die Bewohner die Verwundeten, fo 


Die Frage wegen Metz hieß es da, mache die größ- | Fraction, welche nicht mt ihrem Manifeſt hervorge- mäßig feſt, daß ber Minifter ſelbſt einen bäuerlichen] viel fie konnten, vor jedermann verborgen, und drit⸗ 
777. e NT n ³¹wwꝛ b Yo!wx ; r r TREHEET ETEETEEEEETE 
DI Riterarifche, zus der Hand mit einem Gef etwa, wie wenn 
Deutſche Pioniere. Eine Geſchichte aue] nan übernächtig aus einer a Geſellſchaft ſchei⸗] Das ift aber die Nemeſis in der Geſchichte: dieſer 
dem 1 Jahrhundert von Friedrich Spiel“ det. Von einem guten Roman ſcheiden wir in ger | Kampf wird ihnen zur Schule für die Kämpfe, die 
hagen (Berlin 1871, Otto Janke ). jobener Stimmung, mit Dank für den Verfaſſer, der | Ne nachher um ihre Unabhängigkeit von jener rück 
Der erzählende Dichter, wenn er nicht etwa nur uns zu neuer Lebensftendigkeit angeregt. Well man ſichtsloſen Politik Englands zu beſtehen haben. 
der oberflächlichen Zerſtreuung dient, leiftet uns ben [dieſe praktiſche Probe mit dem oben genannten Buch“ Auf dieſem geſchſchtlichen Hiatergrunde läßt 
Dienſt, unſere Lebensanſchauung zu erweitern un'] machen, fo wird man zu dem Reſultat kommen, daß] Splelhazen feinen Roman abſpielen: die Liebe 
unſere Menſchenkenntniß zu vertiefen, indem er neue s ein gutes iſt. zweier ſehr verſchieden gearteter, aber bisher treu 
enſchen in den Kreis unferer Bekauntſchaft führt, Spielhagen hat feiner Geſchichte als Motto fol | a einander hängender Brüder zu ein und demſelben 
werth r und von fo viel Intereſſe für uns,] gende Stelle aus Friedrich Kapps „Geſchichte der Mädchen In einfachen Formen ſchildert uns der 
daß wir nicht nur den weiteren Verlauf ihrer Schick. deulſchen Einwanderung in Amerika" vorausgeſchickt:] Dichter die großen Wirkungen ſtarker Leldenſchaften; N 
ſale zu vel folgen berezt ſind, fondern auch nachher „All: Chroniken erzählen uns von verfuntenen Land- ſeine Charactere find ganz frei von jener dorf werben, oder ſoll ich Ihnen das Hotel kaufen, in den 
gerne zu 1 8 Bilde zurückkehren. Niramt ber] ſchaften und Städten, welche die hereinbrechende See] geſchichtlichen Manſerirtheit und Sentimentalität, in il ue ne n ne Bitte ans 3 
Dichter feinen Stoff aus unſerer Zeit und unferer ia ihren Fluthen begraben babe, und die fromme | völliger Harmonie mit der urwüchſiz gewaltigen und erwiderte Jeau treuherzig, — „das iſt doch fiherer. 


bracht zu werden verdient. Es war im Jahre 1848, als 
ſich Louis Napoleon als „Prinz Louis“, nachdem er von 
der proviſoriſchen Regierung gleich nach feiner Ankunft 
wieder nach England zurückgeſchickt worden war, anz 
heimlich unter dem Namen Durand im „Hotel du Ri 1 
auf dem Vendomeplaß aufhielt und ſich die Denkſäule 
feines Onkels anſab, die ihm beſſere Tage zu veiſprechen 2 
ſchien. Ein Kellner diente ihm dort ſehr treu, kannte 
ſein Incognito, erwies ſich aber ſehr verſchwiegen und 
zuverläſſig. Als Bonaparte Präfident geworden, wollte 
er den Kellner belohnen und ließ ihn ins Elyfee rufen. 
Er ſagte ihm: „Jean, wollen Sie mein Haushofmeiſter 


Geſellſchaft, ſo muß er es verftchen, an den uns im] Sage fügt hinzu, daß man fi> an einem Haren Abend, doch dabei fo großartig einfachen Natur, vie fie um er 3 
allgemeinen ee Giſtalten neue bedeutende] wenn das Waſſer ruhig und die Luft rein, auf bem giebt. Ohne Detailbeſchreibung weiß uns der Ver⸗ BAR 1 ie Adden Nele N 
Seiten aufzudecken . ſo ung in der That eine] Meeresgrund erblicken, ja daß man ihre Glocken läu⸗ faſſer dieſe Notar in dieſem oder jenem eingeſtreuten] Jahud (zu Deutſch: „Juden Fate zwei Stunden CEi⸗ 
neue Anſchauung zu 8 Verlegt er aber ſeine] ten hören könne. Eine ſolche, für Deutſchland we] Zuge fo deutlich darzuſtellen, daß wir das Bloc: ſenbahnfahrt und eine Stunde Fu weg von Cairo, die 
Erzählung in fremde 3: en und abweichende Bolkd« | nigftens, verſur kene Landſchaft find die Niederlaſſun⸗ haus mit feinen Umgebungen eben fo deutlich vor] Ueberreſte einer wahrſcheinlich von den Juden erbauten 
d ſo dürfen wir ee daß er ung in ver|gen im Staate New- York.“ Und durchaus im Geiſte] uns ſehen, als die Menſchen, die dort ſchaffen, Lieben | Stadt gefunden babe. Man bat bis jetzt Reſte eines 
remden Form und unbeſchädigt derſelben das allge | diefer poetiſchen Sage eutrollt uns Spielhagen ein] und leiden. Auch an großartigen Spannungen fehlt] Tempels ne ble 5 dem ſchönſten geſchliffenen 
mein Meaſchliche und Auen uns Verwandte und | Bild des deutſchen Volkslebens, wie es ſich in deres der Geſchichte nicht; wir haben einem jener aden egt, ganz gut erhaltene In- 
Verſtändliche zeige. Neben d Er Aafprägen, die zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, fern ab ⸗ fürchterlichen Ueberfälle der aufzereizten Indianer ſchrifte Folge d n von großer Schönheit. 4 
wir an den wirklichen Dichter ſtellen, erſcheinen bie] geſchieden von der Heimath und doch fo friſch, äf- mitzumachen. Aber dieſes Senfationselement it] en Miet a eder unfinnigen Bettfabrten iſt auß 
Forderungen, daß er Kenntniß von 15 Aeußerlich⸗ tig und voll deutſcher Gemüthsinnigkeit im Urwalde hier nicht eine äußere decorative Zulhat des Romans, 
leiten ter von ihm zu ſchildernden Welt, von Koftüm, der amerikaniſchen Colonien entwickelt hat. Der fies | fondern liegt in feiner natürlichen Entwickelung und 
Gegend, Sitten 2. befige und zugleich die Bähigteit, benjährige Krieg bat bekanntlich auch jenfeitd des führt unmittelbar zur Kataſtrophe. 
dies alles lebendig wiederzugeben — dagen Oceans ſeinen Verlauf gehabt und dem engliſchen Das Buch Spielhagens ict nach Form und In: 
5, neter Bedeutung; es find nur die * üble Tech.] Bundesgeneſſen Friedrichs II. als überreiche Siiges halt eines der beſten Erzeugniffe der neueren Romon⸗ 
nik bei dem Kunſtwerk. Fehlt dem rant * 1 beute Canada und das definitive Zurückdrängen DEr literatur. Es beweiſt zugleich, daß es noch genug 
0 ſchöpferiſche Gedanken, der ſeinen Chara ie Franzoſen von der Coloniſation Nordamerikas ein- bieher unbebaute Gebiete giebt, die dem wahrem 
Ans f ſſelnde innere Lben giebt, dann iſt er bei de . Die armen Pioniere der Cultur in den] Dichter einen reichen Stoff zur Verfügung ftellen. 
2 alls lediglich ein Erzählungstechniker, der ſpannende Colonien von der hohen engliſchen Politik dem An⸗ 8 f 
* ituatlonen und pikante Abenteuer fo geſchickt ver⸗ ur der Franzoſen und der mit ihnen verbündeten Vermiſchtes. 

mmüpft, daß unſere Neugierde bis zum Schluß in i Preis gegeben, legen das friedliche Werk. — Der franzöſiſche Schriftſteller Toxile Delord er⸗ 
Anregung bleibt. Sind wir mit einem ſolchen Luch | ug der Civiliſallon aus der fleißig ſchaffenden zählte vor mehreren Jahren eine Epiſode aus Louis 
mn Ende, fo legen wir es abgeſpannt und ermüdet Hand und greifen zur Wehr, um den von ihnen In Napoleons Leben, die wohl heut in Erinnerung ger 


wird gebeten, meinen Eltern in Düſſeldorf zu ſagen, £ 
0 
E 


Auguſt v. J. bei Metz in Gefangenſchaft gerat 2 
ſcheinſich = ehe Mes eernitt war und bat — Sagt. 5 
ſtück in einer Flaſche der Moſel anvertraut. Die Zahıt 
der Flaſche it jedenfalls eine ſehr langſame geweſen. 
(Erpel liegt eiwa 3—4 Stunden oberhalb Bonn.) 
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fürch“erlche Ernte.“ „In Höricourt wu den 1000, 
in und um Montbéliard 4000 Todte begraben.“ In 
Montbéliard lamen die Schweizerärzte mit allen 
Schwierigkeiten tapfer kämoſend zu Fuß an, und voll 
Freude daß ſie alle Hülfsmittel bis an dieſe Stätte 
des franzöſiſchen Jammers durchgerettet hatten. „Wir 
leiſteten Hülle, und hätten ſogar noch mehr leiſten 
können, wenn nicht durch die Unverträglichkeit der 
ftanzöſiſchen Aerzte ein Einverſtändniß und frucht⸗ 
bringendes Miteinanderarbeiten unmöglich gemacht 
worden wäre. Es iſt nur zu wahr, daß dieſe Herren 
die Arbeit unſerer Aerzte theilwe ſe wieder vernichte⸗ 
ten. angelegte Verbände beſeitigten, und nachher in 
einer Stzung auf der Mairie zu behaupten wagten: 
es ſei hier leine weitere Hülfe (der Schweizer) nötbig. 
Und doch konnten, als unſer Chef fie zur Rede ftellte, 
dieſelben guch nicht iu ei em Punkte befriedigende 
Auskunft geben. „Haben Sie Bandagen?“ Nein. 
„Haben Sie Medicamente?“ Nein. „Haben Sie alſo 
weder verbinden noch weiter die Leute beſorgen Län 
nen, wie dürfen Sie ſagen daß hier keine weitere 
Hülfe nothwendig?“ „Wir denfen es wird ſchon al⸗ 
les kommen.“ Mein Berichterſtatter fügt bei, daß die 
franz. Aerzte auf keine Hülfe aus Frankreich rechne⸗ 
ten, während fie dieſe Antwort gaben. Und unterdeſ⸗ 
en lagen Verwundete und Kranke und Todte auf 
aulem Stroh und ohne Pflege, in einigen Localen 
wenigſtens. Der Berichterſtalter der „A. A. Z.“ 
nennt auch dieſes Verhalten „den düſterſten Punkt“ 
unter dem vielen Schrediihen, das er in dieſem 
Kriege ſah. 
Schweizer Blätter entwerfen grauenhafte Schil⸗ 

deru igen jener Truppen, welche in den letzten Tagen 
die neutrale Grenze überſchritten haben. Tauſende 
von Kranken haben den Schweizer Boden betreten; 
hiervon waren jedoch die wenigften verwundet, die 
meiſten derſelben waren krank in Folze der großen 
Kiilte und der Entbehrungen. Viele hatten erfrorene 
Glieder. Manche Soldoten katten ſeit 24 Tagen 
nur Zwieback genoſſen. Die Pferde waren in Folge 
Hangerns und ſchlechter Wartung ſo herabgekommen, 
daß die Reiter fie förmlich hinter ſich her ziehen 
mußten. Todte, d. h. verhungerte Pferde gaben auf 
allen Gren ſtraßen davon Zeugniß, daß der Rück zug 
der Franzeſen dort ſtatigefunden bat. Die Truppen, 
die fh wie gewöhnlich über Verrath bellagten, 
marſchirten ohne Ordnung, Alles durcheinander, 
Zuaven ohne Turban, Küraſſiere ohne Helme, Lan⸗ 
ziers ohn Lanzen, Jufanteriſten ohn: Gewehre, und 
Tambours und ſchlechtbeſpannte Geſchütze ohne Ve⸗ 
dienungs mannſchaften erfüllten in wildem Chaos alle 


Straßen. 
Ss Vormitag 11 Ubr wurde meine] neigert und 
liebe Frau F ; 
den Tochter glüdlih entbunden. 
Danzig, 7. Februar 1871. 
5 227) Carl Beyer. 


Bekanntmachung 


in einer fortgeſetzten Subhaſtation. 
In der nothwendigen Subhaſtation, be⸗ 
das zu dem Nichlaſſe des verſtorbe⸗ 
ſpector Louis Hufen gehörige, 
gene, im Hypothekenbuche sub 
erzeichnete Grundſtuck, beſtehend aus 
er Seeſtraße belegenen Wohnhauſe, 
m Garten von ca. J Morgen, einer Mich 
von 105 O⸗Ruthen und einer Bruchparzelle 
von 19 [I. Rutßen, iſt ein neuer Verſteige⸗ 
rungs Termin auf 
den 27. Februar 1821, 
Mittags 12 Uhr, 
an dbieſiger Gerichts ſtelle, ſowie ein neu er 
in zur Verkündigung des Urtheils über 
die Ertheilung des Zuſchlags auf 
den 28. Februar 1891, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt anberaumt worden. 
ig, den 9. Januar 1871. 


Pu 
Ainigl. Kreisgerſchts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations richter. 
Nothwendige Subhaſtatton. 
Die dem Beſitzer Johann v. Pra⸗ 
ducki gehörigen, in Janowo belegenen, im 
N von Jungferberg unter der 


England. 
Aus Guernſey, 30. Jan., ſchreiht man dem 


N am 
ebendaſelbſt 
Srunditeuer 


ſtücks 1658 ; 
welchem das 


dieſelben zu 
ſpäteſtens im 
melden. 


I Pan 


10, 19, 27 und J, vetzeichneten Grund: [Tollet 
ö ftüde, follen x Jlaſch 
* am 17. März d. J., a 
Vormittags 10 Uhr, a Loth 
'$ im hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der 
6 wangsvohſtreckung verſteigert und das Ur: 
N Aheil über die Citheilung des Zuſchlags 
| am 24. März d. J., 
15 Vormittags 11 Uhr, Fein 
3 im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. 4 
| Es beträgt das Geſommtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen 
5 1) des Grundſtucks Jungierbern No. 10: Alle 
* 16,10 Morgen, Langenmar 
5 2) des Grundſtücks Jungferberg No. 19: . 
3) des Grunbftüds Jungierbern Ne. 27: pre 
es Grundſtücks Jungferberg No. 27:12 } 
Morgen, ’ Hrn. A. Ne 
. 4) des Grundſtücks e 95 31 Voorhorte 


die Reinerträge, nach weſchem das Grundſtück] zu ſenden. 


ur Grundsteuer veranlagt werden: von Ihrem 

; 1) bei Jungferberg No. 10: 15,01 F,, |} put en > 
2) bi Hungferberg Wo. 19: 547 Ag, R jede ou * 
3) bei Jungferderg No. 27: 38,0% , ich daher de 


4) bei Jungferberg No. 31: 0,9 ig, 4 auflegen. 
und der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundftüd Junglerberg No. 27 zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt worden, 20 

“ Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 

& aus der Steuerrolle, Hypotbeterfhein und 

5 andere dieſelben angehende Nachweiſungen 

= konnen in unſerem Geſchäftslokale engel 

werden. N 

x Alle diej nigen, welche Eigenthum oder 

anderweite, zur Wirlſam keit gegen Dritte der 

70 an in das Hypothekenbuch bedürfende, 

5 aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

magen haben, werden hierdurch aufgefordert, 

di ſekben ur- Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 

teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Schöneck, den 18. Jar uar 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commifſion 


FECCCCCCTCCTTCT0T0T0T00T0TCT—T0T0T—T—.— 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das den George und Anna, geb. 
Müller Aswald'ſchen Eheleuten gehörige, 
in Rogowto brleuene, im Hypothetenbuche 
sub No. 4 verzeichnete Grundnück, ſoll 

am 22. Mai 1821, 
Vormittags 11 Uhr, 
21 biefiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
0. 6, im Wege der Zwangsvollſtrecung vers 


Flaſchen zu 


euren 


2 


Hua 


Volkmann, 


tens hielt der Tod in wenigen (den erſten) Tagen 


9 


rances von einer gefun: des Zuſch lags 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 


anlagt worden: 279, 7/100 %; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer verar ligt worden: 40 Th! ö 

Der des Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
ondere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslokale Bureau III 
eingeſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen habe, werden hierdurch aufgefordert, 


Thorn, embe 
Königl. Kreis-Gericht. 
Der Subhaſtatisusrichter. (9018) 


zur 2 


Cold Cream, 3 Büchſe 5 und 10 Ari 

Frostbaisam in Siruden a 2%, 5 und 
10 ar, 

Poudre de Riz, a Schachtel Be: 


a Loth 1 Gr, 
Mandelkleie aus nicht entölten Man⸗ 


Pfund 8 n, 
empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 


Erſuche ergebenſt, mir 3 große Flaſchen 


Stuchow b. Cammin, 3. Juli 1870 
on IB 


Niederlagen dieſes Voorhof. Geest in 


im Haupt Depot bei 

Hundegaſſe 38, und ferner bei den Fri⸗ 

u L. Willdorff, 

I und H. Volkmann, Maͤtztauſchegaſſe 3. 
eee 


Rentifrier universell, 

den heftigſten örtlichen 

905 Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben 
gr. =z 


das Vorzüglichſte b jetzt exiſtirende, 
acht farbt ſofort braun u. ſchwarz, A 
Fl. 25 Sgr. halbe Fl. 123 Sar. Haupt: 
Ni derlage bei Franz Jantzen, Hunde⸗ 
gaſſe 38, und f 
L. Willdorff, 


wir augenblicklich meiſt aus Spanien. 
Frankreich. 

Ja Bordeaux war mın beim Eintreffen 
der Depeſche Jules Fapre's, welche die Kapitulation 
und den Waffenſtellſtand melder e, in dem Schoße der 
Rezierungs⸗ Delegation anfänglich geneigt, abzutreten. 
Laurier gab ſeine Demiſſion und forderte Gambetta 
auf, ein Gleiches zu thun. Diefer ſchien den erſten 
Tag über geneigt, dem Rahe feines Freundes zu 
folgen, glaubte es ſedoch ſchlizßlich dem Lande ſchul⸗ 
dig zu fein, auf feinem Poſten auszuharren. Vorläu⸗ 
fig ſiud wol ſämmtliche Demiſſionen vertagt. — Das 
Dec et, welches eine Reihe von hohen Gerichtsperſo⸗ 
nen abſetzt, hat ungemein überraſcht, ſo laut auch 
ſchon darauf ahzieiende Wüaſche ſich ausgeſprochen 
hatten. Es war ſchen am 20. ausdefertigt, aber ge 
heimgehalten worden und erſt am 29. im Menitsur 
erſchienen. In der G richtswelt herrſchte große Auf- 
enunz und eine getheilte Stimmung. Einige der ber 
troffenen Herren, welche dem Kaiſerreiche mit ſolcher 
ſervilen Hingebung gedient, wollen feierlich protefti- 
zen. Auf Befehl des gleichfalls abgeſetzten erſten 
Präſidenten von Bordeaux wurde die Gerichtsſitzung 


am Taze des Eiſcheinens des Decrets plötzlich abze⸗ 
ſagt, nachdem die vorgeladenen Parteien und ihre 
Vertreter und Zeugen ſchon mehrere Stunden lang 


das Urtheil über die Ertheilung 


26. Mai 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
verkündet werden. 


unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
00 Morgen; der Reinertrag, nach 
Grundſtück zur Grundſteuer ver⸗ 


r. 


r Vermeidung der Pracluſion 
Verſteigerungs⸗ Termine anzu⸗ 


den 30. November 1870. 


Mittel 


ege der Haut. 


AMyeerin, 5 U rein a! 
e 2} u. 5. Er, a Loth 6 K, 


1 Se, 


a Schachtel 23 und 5 Fr, a 


Dresden, 
rt Neumann, 


(97) 
kt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Dr. Riemann's 


— 


unenpfeunig in Halle a S. RK 


est ner. Poſt⸗ Nayrahme 
Dieſes Mittel bezog ich früher 
Depoſitair in Cammin; es 
en das Ausfallen der Haare 
ienſte geleiſtet und wünſche 
n Gebrauch deſſelben fort: 


3460 


von Wolff, 
Oberſt⸗Lieutenant a. D. 


kann. 


15 und 8 Gr: in Danzig 
Franz Jantzen, 


Ziegeng. No, 5, 


oder rheumati⸗ 


rfärbemittel, 


von den 


Devot, 
dorff, 


erner bei den Friſeuren 
Ziegengaſſe 6 und H. 
Magzkauſchegaſſe 3. (174) 


„B. B.⸗C.“: Das Barkamentsmitglied für Caithneß 
(Schottland), Sir Tollemache Sinelair, tadelte in ) 
Zuſendungen an die „Köln Ztg.“, als Freund da 
deulſchen Sache, die heftigen Angriffe, welche deutſche 
Blätter gegen die Haltung Englands während 
des Krieges machen, weil wir einige Waffen nach 
Frankreich ausführen. Die Engländer haſſen nichts 
ſo ſehr als Uagerechtigkeit und Parteilichkeit, bemerkt 
der ſcholtiſche Here, und bemüht ſich, das Unrecht 
jeiner Landsleute mit dem größeren Unrecht der 
Amerikaner zuzudecken, welche noch mehr Waffen nach 
Frankreich lieferten. Geſtern las ich einen Brief des 
Colonel Hamley an die „Ties“, worin derſelbe ſich 
über das immer weitere Vordringen der deutſchen 
Truppen, und über das Grauſame des Krieges be⸗ 
llagt, welcher blühende Provinzen zu traurigen Wüſten 
zeſtalt-te. Wer trägt die Mitſchuld? Die Gelb: 
mocheret der Engländer, um jeden Preis. An den 
Maunitionslieferunzen fol das Vierfache verdient 
werden, an den Pferden über 100%. Nur über 
Sou hampton find bis Mitte Januar über 15,000 
Verde von England nach Frankceich ge’i-fert. 
Jerſey iſt überfüllt mit franzöſiſchen Emigranten, 
und jeder Dampfer bringt neue. Bor einigen Tagen 
brachten zwei Dampfer über 150 Perſonen an einem 
Tage. In Guernſey find wenige. Nicht alle bleiben. 
Viele haben in Jerſey einen Sammelplatz, um über 
London nach Belg'en zu gehen. Die Nahrungsmittel 
werden empfindlich theuer. Unſer Fleiſch beziehen 


en und dem Uebermuth der Rumänen zu leiden 
aber. 
mäniſchen Senator Feratti, 
auf Ei Perron des Wagens zu ft-hen, da dies durch 
das 


Im Verlage von A. W. 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Cubik-Tabellen 


* 
\ 


| 

Tabellarisch geordnete Berechnun 
epipedischer und eylindrischer Kö 
runder Hölzer nebst Kreisumfangs 
Reductions-Tabellen der Längen 


Ein praktisches Handbuch für Techniker, Forstbeamte, 
Holzhändler Rheder, Schiffscapitaine ete. 


Nach den Bestimmungen und mit Genehmigung des Kgl. Marine-Ministeriums 


Ich erlaube mir den Herren 
Bäckerei in Dresden eröffnet babe 
Ich kann verſichern, daß 
Chocotadenzucker Oblaten bin, 
erner erzeuge ich feinſte Gattun 

jedem Herrn Conditor bei Nachfrage ei 
ich wirklich nur die beſte und ſchönſte W 
Verſendet wird nur gegen Nachnahme 
Waffeln, 500 Oblaten und 1000 Stück Hohlyippen ift die Berpadung frei. 


Wenzel Hromadka, 
Waffel⸗Bäcker aus Wien. 


Stärkengafle 24. 


— 
Ruthenium, 

zur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 

Warzen und Hautverhärtungen, a Flacon 5 

Er, empfiehlt die Niederlage von Toilette⸗ 

Artikeln, Parfümerien u. 


bert Neumann, 


Langenwarkt 38. 


4 * I 5 2 
Die Perle aller Geſchäfte 
iſt die Annonce. Gleich dem Coelitein aber 
muß dieſelbe geſchliffen werden, damit fie 
richtig und voriheilhaft „gefaßt“ werden 
as altrenommitte Annoncen-Bureau 
von Eugen Fort in Leipzig empfiehlt ſich da: 
her zur prompten Beſorgung aller Arten In- 
rate in alle Zeitungen aller Städte, aller 
Länder, nur zu Originalpreiſen. Inſer⸗ 
tionstarife und Ze tungs⸗Cataloge auf Ver: 
lingen gratis und franca, ( 


Seit 20 Jahren 


erfreuen fi die Neunenpfennig'ſchen! 
Hühnerangen⸗Pfläſterchen eines im⸗ 
mer zunehmenden Verbrauches, weil die: # 
4 Selben auch wirklich l-iften, was fie ver: 
ſprechen. nämlich gänzliche Befreiung 
) jo quälenden Hühneraugen. 
dDieſe Pflaſterchen find pro Stück 1 u. 
uur allein acht zu kaufen in Danzig tei 
0 Kranz Jantzen, Hundegafle 38, Haupt: B 
N ſowie bei den Friſeucen L. Will⸗ 
Ziegengaſſe 6, und H 
mann, Matzkauſchegaſſe 3. 


Inte, &eschiecints- u, 
Arankheiten heilt brieflich, gründlich 
‚nd schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr, 91. 


der Eröffnung der Gerichtsverhandlungen geharrt 
alten. 


— In Folge der Ereigniſſe an der Schweizer 
Greuze haben die franz. Truppen im Süden eine 
allgemeine Rückwärto bewegung begonnen. Garibaldi 
und Peliſſier haben Dijon geräumt und ſich nach 
Macon gezogen, wo fie das 24 Corps unter Beeſſo⸗ 
lo, dem es zu entkommen gelungen if, erwartet. 
Nach dein ein neues, meiſt aus Mob'lgarden keſtehen⸗ 
des Corps aus dem Lager von Sathonay nordwärts 
abgerückt iſt, fo dürften um Macon berum bald 
abermals vier franzöſiſche Corps vereinigt ſein, um 
Lyon und den Süden zu decken. Der Waffenſtill⸗ 
ſtand muß übrigens auch auf dem öſtlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatze zur Durchführung gelangen, da es fonft 
kaum möglich wäre, die für den 8. b. M. ausge⸗ 
ſchriebenen Wahlen für die Conſtituante vorzunehmen. 

en 


Italien. 

Rom, 4 Febr. Ts wird verſichert, der König 
Amadeo von Spanien habe einen zweiten Brief an 
den Papſt geri tet, bittend, dieſer möge feinen Ein 
fluß auf den ſpaniſchen Episcopat und Clerus der 
neuen Dynaſtie zuwenden. 

Florenz, 4. Febr. Mehrere Journale ftellen 
es in Abrede, daß die Mächte in Florenz den Rath 
ertheilt hätten, die Hanptitabt erſt nach dem Tode 
des Papſtes nach Rom zu verlegen. 

Numänien. 

Bukareſt 28. Jan. Man konn es dem Prin⸗ 
zen Karl von Hohenzollern wahrlich nickt verdenken, 
wenn er es aufziebt, blinde und thörichte Leiden⸗ 
ſchaften zügeln zu wollen, und Ordau ng und Feſtig⸗ 
keit in die Verwaltung eines Landes zu bringen, 
welches eine Brfaffuig hat, für die kaum ein ganz 
kleiner Bruchtbeil des Volkes Re fe oder Verſtänd⸗ 
niß beſizt. Bringen Sie einen Kaaben cuf eine 
Hochſchule, der kaum für eine Elementarſchule reif 
ft, und Sie dürfen über die Erfolge nicht erſtaaut 
ſein, Wenn der Fürſt Karl ſich in as PB ivatleben 
zurückziehen ſollte, fo kann es ‚mit dem Bewußtſein 
zeſchehen, daß er aus allen Kräften bemüßt geweſen 
iſt, die übernommenen Pflichten gegen das Land zu 
füllen. Viel ſchli amer als der Fürſt find die 
Deut ſchen in untergeort neten Verhältniſſen daran, 
welche es unternahmen, ſich in Rumänien eine Exi⸗ 
ſtenz zu begründen, und unter die en keſonders die 
Eiſenbahnbeamten, deren Bernf es mit ſich⸗ bringt, 
daß fl: in fortwährender Berührung mit dem rumä 
niſchen Publikam leben wüſſen. Es ift kaum glaube 
lich was die Eiſenbaynt eamten von dem nationa en 


Ein Eifendahn-Sonkuctenr erſuchle den ru⸗ 
während der Fahrt nicht 


e lement unterfagt ſei Der Hr. Senator ant⸗ 


Metermaass. 


Länder. 
Waldbesitzer, 


bearbeitet und herausgegeben 
von 


J. HILDEBRANDT, 


Königl. Marine-Schiffbau-Ober- ſugenleur. 


Mit 4 Holzschnitten. 


Hoch 8°. brosch. 1 Thlr. 20 Sgr., geb. 2 Thlr. 


An die Herren Conditoren. 


Conditoren anzuzeigen, daß ich die Wiener Waffel⸗ 


aare verſende 


Aben 


wortete dem Beamt 
Auf der Station 
einige noch leere Plätze 
beſetzen, in welchem etw 
reiſten. 
Anordnungen des Zug führers 
überſchütteten auch den St 
ſten Schimpfreden, 
und Revolvern über ihn her, um ihn aufs jämmer- 
lichſte zu mißhandeln. 
tionschefs, von den Behörden Schutz oder 
thuung zu erhalten, waren durchaus vergeblich. Die 
unglücklichen deutſchen E: 
viele ihre letzten Mittel d 
den rumäniſchen Ei 
den, ſind in der Th 
in der Lage ihre oft nur 
ohne weiteres aufzugeben. 


HKafemann in Danzig erschien so eben und ist 


g des eubischen Inhaltes parallel- 
per, insbesondere vierkantizer und 
-, Kreisflächen-, Holz-Gewichts- und 
- und Körpermaasse verschiedener 


ich der einzige Erfinder meiner Hatı Inüffe Vanille⸗ 


g Wiener Hohlhippen, bin auch gern bereit, 
de kleine Probe franco zuzuſenden, zum Beweis, daß 


bei fo civilem Fabrikspre ſe. Vei 1000 Stck. 


Geſchlechts krankheiten, 


alter und junger Männer werden in 
eifen von 


ochſen zu verkaufen. 
Mittags 1 uhr: 


Auction 


7946) 


Kammwollböcke. 


Koziagora bei Nakel 
0 


Mittags 12 Uhr, 


Auction verſleigert werden: 
+ Wolf: gende Zeitſchafe und 50 


(173) 


f 
ind vollſtändige Jahrgänge. 

Walde de (früher Toctenwinkeh, 
im Februar 1871. 


(194) 


We a 


Vollutionen, Weiffluß und Schwächezuſtän de 


3-5 


über E 
40 Stück junge Merino⸗ 


89) 


Am 20. Februar d. 5 
' ſollen aus 
meiner Kammwollſtammſchä⸗ 
ferei zu Waldeck bei Noftod 

in Mecklenburg in öffentlicher 
50 Böcke, 40 tra⸗ 
| Mutter: Fährlinge. 
Die Lammzeit der tragenden Thi:re beginnt 
Sämmtliche Mutterthiere 


Fr. Buſch. 


* 


Tagen in meiner Poliklinik gründlich beſeitigt. 
Ausw. brieflich Specialarzt Belmſon in Min 
den (Prov. Weſtfalen). Schon über 50 Ogeheilt. 


Dominium Warszewice 
bei Culmſee hat 10 Maſt⸗ 


Am 18. Februar d. J, 


“Big zum Schluß der Red action wars; 
d weder die verfpätsten Bil,e aus Königsverg, 
noch gus Berlin hier eingetroffen, fo daß u 


en einfach mit einem Fußtritt. 
Albeſt! wollte der Stationschef 

in einem Wagen erſter Klaſſe 
10 rumäniſche Abgeordnete 
Letztere hotten ſchon vorher verweigert, den 
Folge zu le ſten. Sie 
tionschef mit den gemein» 
und fielen endlich mit Stöcken 


Die Bemühungen des Sta⸗ 
Geruge 


ſenbahnbeamten, von denen 
a an ſetzten, um ſich bei 
ſenbahr u eine Exiſtenz zu grün⸗ 
at zu beklagen, denn ſie ſind nicht 
ſchwer errungene Ste llurg 
(A. A. Z.) 


Danzig, 8. Februar. 
geſtenn 


vic auch 


diesmal außer Stande waren Correſponden zen und 
Zeitüngen für viefe 

Bromberg, 
reich beſuchte Vorverſammlung der liberalen Wähler 
Behufs Aufftellung eins Candidaten für den dent 
Reichstag ſtatt. Es Hatten ſich vier Wahlbew 
den Wählern zu deren ſelbſtſtändiger Beurtheiſung 
vorgeftellt, und nahmen geſtern in der durch daz 
Loos beſt mmten Reihenfolge das W 
Anſichten über den im Reich 
Standpunkt klarzulegen B 
Herr Rechtsanwalt 
ſolute Majorhät der Sti 
der Candi at der Liberalen für die nächſte Wahl zum 
deutſchen Reichstag 


Nummer zu benutzen. 
7. Febr. Geſtern fand eiue zahl⸗ 


ſchen 
erber 


ort, um ire 
Sag einzunehmenden 
ei der Abſtimmung erh elt 
Makower aus Berlin die ab⸗ 
inmen und iſt deshals als 


verkündet worden. 


— . ́—ö— 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Febr. Angekommen 5 Uhr — 
Weizen Febr. 
April⸗Mai 

Rogg. feſt, 
Regul.⸗Preis 
Febr.⸗Marz 
April⸗Mai 
Petroleum, 
Feb. 2007 
Rüböl 200% 
Hebt. Marz 
Febr.⸗Mär, 
Avril Mas 
Nord. Schatzanw. 
Nord. Bundedan. 


Min. Nachm. 


75 75 Preuß. öpCt. Anl. 909% 98776 
706% 764½ Preuß. Pr. Anl. 119% 119% 
| 3½ pCt. Pfobr. Tele 73 
— — ApCt. wpr. do. 79 79 
524% 52/8 4½ pCt. do. do. 86 86 
53 527,8] Lombarden . 100 100% 
Rumänier....| 48 8 482/5 
154/94 158/24 Amerikaner 96¹½ 9605 
28} 253 Oeſter. Banknoten 817% 82 
Ruſſ. Banknoten 791 7923 
17 2 17 1 do. 1864rpr.-⸗Anl. 1167 1164/g 
3 Ph Hari „54% 54/8 
98% 98/8 Türk. Anl. de 1865 477 7 
982 982% au Ale 


Wed) elcours Lon. 6.224 
Fondsbörſe: Schluß feſt. 5 


200 Centner Hopfen 


vorzüglicher Dvalität, von böhmiſchen und 
bayeriſchen J flanzen ebaut, ſind 

in Bielice bei Ache weren l 

ochlandiſches 8 

Eichen: und Fichten loben, ſo⸗ 

wie Ofen- und Heerdholz a fiele 

Benno 
(233) d 


Die Erneuerung der Looſe ur 3. Klaſſe 
Ziehung den 15 Februar) RR ade 
innerung Einige Kauflooſe 5 noch vor⸗ 
handeg. — Dembau⸗Looſe a . — 

G. B. Schindelmeiſſer, Hunde aſſe 30. 
(Ee Erzieherin wird zum 1. April cr. zu 


engagien gewünſcht. € 
fuhr Bahnhof. — here 8 


Site deutſche renommirte 

in Bordeaux mit aſſortirtem Lager in 
Berlin ſucht folide Agenten gegen gute 
Pi osifion. Gef. Offerten mit Angabe der 
Referenzen nimmt die Annoncen: 
tion von Haaſenſtein & Vogler in Ber⸗ 


lin sub A. N. 184 en 
gent 


Ein General- 


für die Unfall⸗ und Transvportverſicherungs⸗ 
brasche, einſchließlich — wird 
mit guten Bedingungen für Danzi ohne 
oder mit einem größeren Bezir? geſucht. Ber 
lanntſchaft mit dem Geſchaft und in dem be⸗ 
treffenden Publikum ſind Vorausſetzung. 
Offerten sub L. G. 717 befördert die An⸗ 


noncen expedition von Haaſenſtei 
ler in Deesden. 5 8 Dei 


Königl. Garten in Oliva. 
Ein Ledrling zur Erlernung der 
Gartenkunſt, vorzüglich vom Sande lann 
ſich per önlich melden bei dem Gartens us 
Ipector Schondorff im Königl. Garten in 
Ol va. (9888) 
(Ein Draocpen inigefepten Jahren, ver voln 
Sypache mächtig, w. v. ogl. od. fpät, e. 
St. a. Virkauferin, od z. jelbiit. Führung e. 
kl. Wü hſchaft. Auf Gehalt wird n. geſ., n. 
anſt. Weed Breitg 41, 2 Tr. hoch. 
ii. anſt Madchen w v. ſogl. oder pater 
E eine Stelle als Bertäuferin Opa Pater 
zur Unterſtützung der Hausfrau in d. Wirth: 
dar NOH Breitg. 41, 1 Tr. hoch. 
anger Mann ſucht zwei tachrige, möge 
lichſt vorgeſchrittene Hlettanten, enen 
En auch einen Celloſpieler zur Bildung 


805 Men 

schen unter No. 209 1 iti 

5 Ag exbe 5 o. 209 in der Expedition 
ür mein Dianufactur = Giſchäft ſuche ſch 
„sum 1. April einen Gehilfen. Derſelbe 
. tertig volniſch ſprechen und gewandter 

„käufer fein, 

Pr. Stargardt, den 6 Februar 1871. 
— te Ei + F. Te la * 5 
Eine Krug⸗Wirthſchaft 
wird zu pachten geſucht. Adr. unter No. 218 
in der Crped, d. Zig. erbeten. 


Eine gute Reſtauration 
wird zu pachten geſucht. Adr. werd. unter 
No 219 in der Erved. d. Big. erbeten. 

(gs werden achtungen von 3 Hufen culm 


und bedeutend darüber geſucht. Offerten 
unter No. 224 in geſucht. Offerten 


unter No. 2e in der Ecped. d. Itg. erbeten 
(5 fein möbl xtes Zimmer iſt Dundegalle 
20 zu: vermietben, n 
Den Geburtetagskinde B. B. zu ſeinem 
Ibeutigen Geburtstage ein donnerndes 


Lebehoch, daß die Große Schw 
ſittert und kracht. : 0 RR 


N 1 


Redaction Druck u. Verlag von A. W. Kafemany 
8 in Damig. — 


